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Telegramme .
1- Berlin , 3 . März . Die „Provinzial -Korresp .

" sagt : Die
Regierung ist überzeugt , daß die europäischen Mächte bei dem
ernsten Schritt gegen König Georg auch die Anforderungen
des Rechts und der Politik anerkennen werden.

Das offiziöse Organ bestätigt , daß die Berufung des Zoll -
Parlaments vor Ostern wegen Wahlverzögerung in
Württemberg und Hessen zweifelhaft sei ; dagegen werde
wahrscheinlich die Berufung des Reichstags des Norddeut¬
schen Bundes auf den 19 . März erfolgen .

Madrid , 3. März . Ein Königl. Dekret erklärt den B e -
lagerungsstand über einen Theil des Hochlandes von
Aragon , nicht um Carlistische Banden im Schach zu halten ,
sondern um dem Schmuggel , welcher ungewöhnliche Ausdeh¬
nung angenommen , nachdrücklich Einhalt zu thun .

Deutschland . *

Karlsruhe, 4 . März . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 13 enthält eine Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums des Innern , die Wahlen zum Zollparläment
betreffend. Nachdem der bei den Wahlen für das Aollparla -
ment im 14 . Wahlkreise gewählte Abgeordnete die Wahl ab¬
gelehnt hat , wird auf Grund des § 36 der Vollzugsverord¬
nung vom 9 . November 1867 für den 14 . Wahlkreis eine
neue Wahl auf Mittw o ch den 18 . März anberaumt und
der Großh . Oberamtmann Schmied er in Tauberbischofs¬
heim zum Wahlkommisfär ernannt .

München , 3 . März . Der König hat aus Anlaß des Ab¬
lebens seines Großvaters von Seiten der auswärtigen hohen
Souveräne bereits zahlreiche Beileidsbezeigungen durch den
Telegraphen erhalten . Kraft des Vorbehalts , der in der Ab¬
dankungsurkunde vom 20 . März 1848 ausgesprochen ist und
testamentarischer Verfügung des Verewigten gemäß , wird die
Bestattung mit allen Königlichen Ehren stattfinden . Es ist
daher , wie gestern schon bemerkt , eine Hof - und Landestrauer
angeordnet worden , die vom 1 . März bis 31 Mai einschließlich
geht. Sechs Wochen hindurch findet das Trauergeläute statt ,
die K . Hoftheater bleiben 14 Tage geschlossen , Musik und
Schauspiele bis nach vollendeten Exequien eingestellt . Der
Haupttrauergottesdieust findet dem Vernehmen nach in der
St .-CajetanS -Hofkirche statt und bei demselben werden vier
Bischöfe die Tumba umstehen . Sonntag Mittag wurde durch
den Staatsminister des K . Hauses und des Aeußern , unter
Mitwirkung des Justizministers und des als L>taatsminister
des Innern fungirenden Kultusministers , im Wittelsbacher
Pallast die Obsignation vorgenommen . Die mit Abholung der
Königl . Leiche von Nizza beauftragte Kommission und dazu be¬
fehligte Ehrenwache der Hartschiere ist Sonntag Abend um 8
Uhr mit Extrazug von München abgegangen . Die Reise geht
ununterbrochen bis Lyon, wo vom Montag auf Dienstag Nacht¬
lager genommen und die Ankunft in Nizza Dienstag Nachts
erfolgen und Mittwoch und Donnerstag Aufenthalt genommen
wird . Freitag den 6. wird die Rückfahrt angetreten und die
Ankunft in München Sonntag Abend erfolgen . Vom Bahn¬
hof wird die Königliche Leiche nach der alten Hofkapelle in der
K . Residenz gebracht und da in aller Stille niedergesetzt , bis
Montag den 8 . , an welchem Tage dann , so weit bis jetzt be¬
stimmt , die feierlicheUebertragung nach der St .-BonifaziuS -

Kirche mit allen Königlichen Ehrenbezeigungen stattfinden soll .
Die Trauergottesdienste werden an den folgenden Tagen ab¬
gehalten .

München , 3. März . (A . Ztg.) Die letzte Nacht durch hat
Se . Maj . der König theilweise ruhig geschlafen; das Fieber
ist mäßig , und die örtlichen Erscheinungen sind im Abnehmen
begriffen . Den bevorstehenden Leichenfeierlichkeiten aber wird
der König voraussichtlich nicht persönlich beiwohnen dürfen .
Zu denselben werden , außer den beiden Schwiegersöhnen des
hohen Verblichenen , dem Erzherzog Albrecht von Oesterreich
und dem Großherzog von Hessen, auch die Königinwittwe
Amalie von Griechenland und die Erzherzogin Adelgunde ,
Herzogin von Modena , und wahrscheinlich noch andere fürst¬
liche Personen und Abgesandte verschiedener Höfe hier ein-
treffen . Dem Vernehmen nach ist es eine letztwillige Verfügung
des Königs Ludwig I. , daß auch sein Herz zu denen seiner
Ahnen nach Altötting gebracht , inseine einbalsamirte Leiche
aber , an die Stelle des Herzens , sein Trauring eingelegt werde.

Darmstadt, 2 . März . (Frkf . Ztg.) Wie im Publikum ver¬
lautet , sollen mit dem Bankier Erlanger in Frankfurt a . M .
Unterhandlungen wegen gewisser Abänderungen des mit ihm
getroffenen Abkommens wegen des Ausbaues der oberhessi --
fchen Bahnen eingeleitet worden sein. Die oberhessischen
Deputirten wollen blvs unter der Voraussetzung den von der
Regierung mit der hessischen Ludwigsbahn abgeschlossenen
Vertrag genehmigen , daß gleichzeitig der Ausbau der Linien
in ihrer heimathlichen Provinz sichergestellt werde. Die
Zweite Kammer wird den nächsten Montag ihre Tätig¬
keit mit der Berathung über das Einkommensteuer -Gesetz wie¬
der aufnehmcn .

Koburg, 2. März . (Fr. I .) Seit dem 13. Febr. ist der
hiesige Sonderlandtag versammelt , um über die von der Re¬
gierung vorgelegten neuen Steuergesetze zu berathen ,
welche durch die vermehrten Staatsbedürfnisse nothwendig
geworden sind. Unter den neuen Steuem findet besonders die
Erhöhung der Einkommen - und Klassensteuer um ein Drittel
des bisherigen Betrags den lebhaftesten Widerspruch in der
Bevölkerung , da bei der allgemeinen GeschäflsstockunH beson¬
ders die Klassensteuer - Pflichtigen sehr empfindlich davon ge¬
troffen werden . Die vorgeschlagene Erhöhung der Hunde -
und Spielkarten -Steuer , die Abgabeerhebung für sog . Waffen¬
scheine , die Belegung der Vereine , Kommandil - und Aktien¬
gesellschaften mit Einkommensteuer , sowie die Erhöhung der
Sporteln stoßt auf geringeren Widerstand .

Aus Thüringen , 1. März . (Fr. I .) Der weimari¬
sche Landta g hat gestern zunächst über die zu Gunsten der
Redefreiheit beantragte Abänderung der Verfassung abge¬
stimmt und mit 21 gegen 9 Stimmen die unbeschränkte Frei¬
heit der Rede im Landtag beschlossen . Die Regierung hat
sich gegen die Aenderung erklärt . Auch der Antrag aus Ab¬
schaffung d

'
er Todesstrafe kam zur Abstimmung . Derselbe

wurde mit 25 gegen 5 Stimmen zum Beschluß erhoben . Die
Regierung erhob keinen Einwand , erklärte vielmehr , die Be¬
schlüsse des Landtags abwarten zu wollen , wonach es keinem
Zweifel unterliegt , daß sie zuftimmen werde . Der Antrag
auf Beseitigung der Bundesverordnung über das Vereins¬
wesen kam ebenfalls gestern zur Erledigung . Der Gesetzent¬
wurf wurde mit dem Zusatz angenommen , daß Versammlun¬
gen zu strafrechtlich verbotenen Zwecken der Beurtheilung und

Bestrafung nach Maßgabe der Strafgesetze unterliegen . Hieran
reihte sich der weitere Beschluß , die Aufhebung ,der Polizei¬
strafgewalt und Vorlegung eines Polizei -Strafgesetzbuchs von
der Negierung zu begehren. — In Meiningen hat der
Landtag in seiner jüngsten Sitzung mit Angelegenheiten von
rein lokaler Bedeutung sich beschäftigt. An Stelle des zum
Präsidenten gewählten ersten landschaftlichen Vorstehers
Rückert wurde der Abg. Nonne zu dessen' Nachfolger erwählt .

Dresden , 2. März . Das „Dresden . Journ.
" bemerkt

anderweiten Mittheilungen gegenüber , Oesterreich habe
bezüglich der durch den Aufenthalt der sächsischen Armee in
Oesterreich seiner Zeit verursachten Kosten neue Forderungen
an Sachsen nicht gestellt. Die österreichische Regierung be¬
treibe gegenwärtig nur die Abwicklung der Abrechnung über
die an die sächsische Armee geleisteten Naturallieferungen ,
welche in der sächsischen Kriegskosten-Aufstellung übrigens be¬
reits berücksichtigt und durchAbschlagszahlungen größtentheils
getilgt sind.

Neustrelitz , 2 . März . Die Neuwahl eines Reichstags -
Abgeordneten , an Stelle der ersten für ungiltig erklärten
Wahl , ist auf den 10 . März ausgeschrieben. Die Protokolle
der Bezirkswahlen und Wahlakten gehen nicht an die Landes¬
regierung , sondern sofort an den Wahlkommisfär , welcher in
öffentlicher Sitzung unter Zuziehung von mindestens 2 dem
Wahlkreis angehörigen Wählern das Resultat zu ermit¬
teln hat .

Hamburg , 2 . März . Aus Anlaß
'
der in der Berliner

.„ Volks - Ztg .
" veröffentlichten Beschwerdeschrift über Vor¬

gänge auf dem Au sw an de rer schiff „Viktoria " ist eine
polizeiliche Untersuchung behufs Feststellung der Thatsachen
eingeleitet worden.

Hamburg, 3 . März . Das „Fremd .-Bl.
" erfährt zuver¬

lässig , die Direktion der Berlin - Hamburger Eisen¬
bahn habe für das Jahr 1867 eine Dividende von 9 ' /s Proz .
für die Aktien Litera ^ vorgeschlagen .

Berlin , 2. März . (Köln. Ztg .) Heute Mittag fand im
Bundeskanzler -Amt d ie erste Sitzung desBundesrathsdes
Zollvereins statt . Die Mitglieder waren ziemlich zahlreich
anwesend ; »»vertreten nur einige thüringischeStaaten , Weimar ,
Schwarzburg rc .; dagegen waren vier bayrische, drei württem -
bergische, zwei badische Bevollmächtigte anwesend. Den Vorsitz
führte der Bundeskanzler , Graf Bismarck . der die Mitglieder
mit einer kurzen Ansprache begrüßte und die Vorlagen , welche
gemacht werden sollen , bezeichnet ; er erwähnte als solche :
die Ausdehnung des Zollvereins auf Mecklenburg , Lauen¬
burg und Lübeck ; die Zollabgrenzung gegen Hamburg ; die
Befestigung und Erweiterung der Vertragsbeziehungen zu
Oesterreich ; Abänderungen der Zollordnung und des Tarifs ;
gleichmäßige Besteuerung des inländischen Tabaks ; An¬
knüpfungen von Vertragsverhandlungen mit Spanien , Por¬
tugal und dem Kirchenstaat , und ferner Verwaltungsmaß¬
regeln . Im klebrigen wurden Formalien erledigt , Vollmach¬
ten geprüft u . dgl. mehr . Morgen findet die zweite Sitzung
statt , in welcher man sich über die Geschäftsordnung verstän¬
digen und die Wahl der Ausschüsse vornehmen wird . Als
Entwurf ist die Geschäftsordnung des Bundesraths von
Norddeutschland vorgelegt worden. Die Protokollführung
dürfte wohl wieder dem Legationsrath Bücher übertragen
werden . Die heutige Sitzung währte etwa 20 Minuten .

Ralph , drr GutsverwaUer.
(Fortsetzung aus Nr . 54 .)

„Wer sind Sir ? " sagte sie , als der Unbekannte Miene machte , an

ihr vorüber zu schreiten und in das Zimmer zu gehen .

„Wer sind Sie ?" ftng sie noch einmal.

„Der Verwalter des Herrn Carleon , und vielleicht habe ich so gut ein

Recht wie er, in dieses Haus zu treten "
, antwortete der Mann in un¬

verschämtem Tone.
„Ah ! Sie sind PurviS der Verwalter, nicht wahr ? Euer Herr hat

Such dm Befehl gegeben, zurückzukehren ? "

„Ja ich bin PurviS , allein ich weiß nichts von einem Befehl. Aber
Sie , meine reizende Kleine mit den krausen Locken, wer sind Sie ?"

„Die Gattin Eures Herrn "
, antwortete Jmny mit stolzem Tone.

„Die . . . was , meine« Herrn ? " sagte Ralph , sie mit frechem Blicke

fixirend .
„ Seine Gattin ! . . . Mistreß Carleon"

, sagte sie , ihm voll und mu -

thig, wenngleich erschrocken in'S Gesicht schauend ; die unerhörte Frechheit
dieses Mannes hatte sie stark gemacht .

Ralph der Verwalter stieß ein rohes, mißtönendes Lachen auS.

„Die Gattin des Herrn Carleon ! Seine Frau , seine legitime Frau !
So , Sie sind Das , Sie ! Gebm Sie mir doch das Licht"

, sagte er,
ihr den schweren silbernen Leuchter auS der zarten Hand reißend , „daß
ich Sie betrachten kann , denn wahrlich , Sie sind ein Gegenstand der

Merkwürdigkeit."

Jenny hielt noch immer den Griff des Glockenzuges und zog jetzt
mit solcher Gewalt daran , daß die Glocke weit hinaus in die Stille der

Nacht ertönte, und nach Verlauf weniger Minutm ein halbes Dutzend
halb angekleideter Arbeiter die Treppe herunterstürzten.

„Dieser Mann sagt , er sei der Verwalter meines Gatten "
, sagte Jmny ,

als die Männer sich fragend und staunend um sie drängten . „Führt

ihn sogleich aus sein Zimmer und bewachet ihn. Er hat mich insultirt ,

da er aber betrunken ist , so kann ich jetzt keine Erklärung für sein
Benehmen von ihm fordern . Sagt Sara , daß sie auf mein Zimmer
komme, ich will nicht allein schlafen , so lange ein solcher Mensch unter
diesem Dache ist."

„Oh ! wirklich mein Kind , glaubst Du , daß ich Dich umbringen
werde .

"

„Ich glaube , daß Du ein Elender bist"
, sagte Jenny , und ging die

Treppe hinauf in ihr Zimmer.

Kapitel VI .
Eine Nacht voll Schrecken .

Dudlcy Carleon kam zeitig des andern Tages zurück und fand seine
Frau von einer heftigen Erkältung befallen zu Bette , und Ralph , seine
Pfeife rauchend , in der Küche sitzend.

„Was hat Dich hieher geführt?" frug Dudley in heftigem, zornigem
Tone, und sichtlich erstaunt über die unerwartete Rückkehr Ralph 's.

„Meine und Eure Geschäfte"
, antwortete Ralph , ohne die Pfeife aus

dem Munde zu nehmen.
Dudley Carleon erwiederte nichts, sondern wandte sich nach dem Eß-

saale , in welchem er und Ralph sich beinahe zwei Stunden cinschlossen .
Während dieser langen Unterredung hörtm die Dienstboten mehrmals

die laute Stimme ihres Herrn , der in heftigem Zorn zu sein schien,
aber nicht ein einziges Mal die Stimme des Verwalters .

Mistreß Carleon kam am Abend herunter und nahm ihren gewohnten
Platz am Kamin in dem Saale mit dem Eichenholzgetafel ein. Sie
hatte ihrem Gatten bei seiner Ankunft das Benehmen Ralph 's geklagt
und ihm erklärt, daß es ihr unmöglich sei , ruhig zu sein , so lange der
Verwalter auf dem Gut sein würde.

„Meine liebe Jenny , dieser Mann ist mir leider so nützlich , daß ich
seiner Dienste nicht entbehren kann"

, sagte Dudley ; „ aber ich werde ihn
längstens in einer Woche nach Buckinghamshire zurückschickcn, und vor¬
her muß er Dich um Verzeihung bitten."

Er schellte und der Verwalter erschien , seinm Hut in den rothen ,
schwieligen Händen zerknitternd , höflich und ehrerbietig, fast kriechend ,
das gerade Gegentheil von Dem , was er wenige Stunden vorher ge¬
wesen war .

Er entschuldigte sich in unterwürfiger, jedoch sichtlich gezwungener
Weise, indeß sein graues Auge von Bosheit und Tücke leuchtete, und
gab als Grund seines barschen Auftretens an , daß er zu viel Wein
getrunken habe und der Kopf ihm ein wenig schwindelig gewesen sei.

„ Du wirst Dir es überlegen , Jenny ?" ftagte ihr Gatte , als Ralph
zu Ende war .

„ O , gewiß !" antwortete sie in kaltem Tone, indem sie den Kopf ab¬
wandte , denn sie konnte den grauen , stechenden Blick des Verwalters ,
der auf ihr ruhte , nickt länger ertragm.

„Wenn Agnes mir gesagt hätte , dieser Mensch sei ein Giftmischer,
das würde ich glauben können "

, dachte sie, als Ralph das Zimmer ver¬
ließ.

Das Unwohlsein Jenny 'S dauerte fort und der Arzt von Olney wurde
gerufen , um nach ihr zu sehen .

„Es ist keine ernstliche Krankheit , nicht wahr ?" frug Jenny in be¬
sorgtem Tone, als der Arzt ihrm Puls untersuchte .

„Eine Krankheit ! . . . O ! gewiß nicht, nichts der Art "
, sagte dieser .

„Auch kein Fieber ? "

„Nein , Sie haben nicht das geringste Fieber .
"

„Aber Jenny , an was denkst Du denn ? " fragte ihr Mann .
„Ich dachte an den Tod Deines Bruders Martin , und meinte , ich

hätte vielleicht einige Symptome seiner Krankheit."

Dudley Carleon fuhr von seinem Stuhle auf , sah forschend in das
bleichc Gesichtchen seiner Gattin und sagte tief aufseufzend , indem er sich
wieder auf seinen Stuhl fallen ließ :

„ Der Himmel möge das verhüten, ein einziger Fall der Art ist genug
in unserm Hause."

' (Fortsetzung folgt.)



Berlin , 3 . März . Der heutige „Staatsanz.
" veröffent¬

licht Folgendes :
Nachdem das Staatsministerium durch eine Eingabe vom 2 . d. M .

dem König vorgeschlagen hat , durch einen Akt der Gesetzgebung das

gesammte Vermöge » des Königs Georg sür die Sicherheit des preu¬

ßischen Staats und die Abwehr vorbereiteter Angriffe und alle Kon¬

sequenzen derselben haftbar zu machen und dasselbe zu diesem Behuf zu

sequestriren , hat Se . Mas . unter dem 2 . d . M . auf Grund des Ver¬

fassungsparagraphen 63 unter Vorbehalt der nachträglichen Zustimmung
des Landtags eine Allerhöchste Verordnung erlassen , wodurch das Ver¬

mögen des Königs Georg dem Antrag des StaatsministeriumS gemäß
mit Beschlag belegt wird .

In der heutigen Sitzung des Bundesraths des deut¬

schen Zollvereins wurden folgende Ausschüsse gewählt :
1 ) für Zoll - und Steuerwesen , 2 ) für Handel und Verkehr ,
3 ) für Rechnungswesen , 4 ) für Geschäftsordnung . Die Süd¬

staaten sind in sämmllichen Ausschüssen vertreten . Mehrere
Vorlagen des Präsidiums wurden den Ausschüssen überwiesen .
— Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" enthält eine Mittheilung über
den Noth stand im Westerwald , worin sie sagt , die Re¬

gierung habe der Bevölkerung des Westerwaldes die angele¬
gentlichste Aufmerksamkeit zugewendet . Der wesentliche Noth -

stand liege nur in den Naturverhältnissen des Westerwaldes .
Eine Abhilfe des Nothstandes sei daher nur allmälig , durch

möglichste Hebung der Industrie , Verkehrserleichterungen und
lan

'
dwirthschaftliche Entwicklung erreichbar . Hiezu habe die

Negierung denn '
auch bereits Einleitungen getroffen .

Berlin , 3 . März. Die „Nat. -Ztg.
" schreibt : Wie wir

hören , steht die Berufung des Reichstags zum k9 .

März bevor . Früher bestand bekanntlich die Absicht , das Zoll¬
parlament bereits Mitte März zu berufen , und da die Vor¬

lagen für dasselbe nicht besonders umfassend sind , so glaubte
man die Session zu Ostern schließen und nach dem Fest die
des Reichstags eröffnen zu können . Die Verzögerung der

Wahlen in Württemberg und Hessen - Darmstadt hat diesen
Plan unausführbar gemacht , und um die Session des Reichs¬
tags nicht zu weit in den Sommer hinein zu verlängern , soll
dieselbe jetzt der des Zollparlaments vorangehen . Uebrigens
würden die Kommissionen des Reichstags auch während der

Berathungen des Zollparlameuts ihre Arbeiten fvrtsetzen und
die Verhandlungen des erstern nach dem Schluß deS letztem
wieder ausgenommen werden können .

Berlin , 3 . März . Die „ Zeidler . Korresp.
" schreibt : Es

erregt hier einiges Aufsehen , daß man in Württemberg
die Wahlen zum Zollparlament so spät anberaumt hat , und es

knüpft sich hieran die Nachricht , daß sich unmittelbar an ipe
Sitzungen deS Zollbundes -Rathes nicht das Zollparlament ,
sondern vielmehr der Reichstag anschließen soll . Daß indessen
darüber definitiv entschieden sei , haben wir nicht feststellen
können . ( S . o . Berlin . Telegr .) — Wie wir aus guter Quelle

> erfahren , sollen in der Provinz Posen Getreideankäufe von
Seiten der russischen Regierung in so bedeutendem Um¬

fang erfolgen , daß dieselben bereits die Aufmerksamkeit der

Behörden erregt haben .

^ Berlin , 3 . März . Morgen Abend wird der Prinz
Napoleon über Kassel , wo er heute übernachtet , hier in
Berlin eintreffen und im Hotel Royal Wohnung nehmen .
Die Gerüchte von einer politischen Mission des incognito rei¬

senden Prinzen werden auch hier als grundlos bezeichnet
Namentlich erklärt man die Behauptung , daß derselbe den

Auftrag habe , bei Preußen auf eine Jsolirung Rußlands hin¬
zuwirken , für durchaus unglaubwürdig und den politischen
Verhältnissen widersprechend . — Dem Vernehmen nach ist
binnen kurzem die Publikation des Gesetzes über die Spiel¬
banken zu erwarten . Bekanntlich bietet dies Gesetz alle

Handhaben zu einer schleunigen Erledigung der Spielbank -

Frage , besonders in Bezug auf Homburg , wo die Schließung
der Spielbank eintreten wird , wenn die dortige Bankgesellschaft
nicht noch rechtzeitig die von Seiten der Regierung aufgestell¬
ten Bedingungen «nimmt . Da abweichend von der ursprüng¬
lichen Regierungsvorlage das Gesetz für Sonn - und Festtage das

Spiel verbietet, .so werden zur bezüglichen Aenderung des mit
der Bankgesellschaft von Wiesbaden und Ems getroffenen Ab¬
kommens noch Verhandlungen nöthig .

Oesterreichische Monarchie .
Pf Wien , 2 . März . Eine direkte Antwort aus Rom

auf die diesseitigen Konkordatsvorschläge liegt noch immer

nicht vor ; man glaubt aber aus indirekten Miltheilungen
entnehmen zu dürfen , daß die Kurie absichtlich zögert , bis das

Resultat der Verhandlungen vorliegen wird , welche demnächst
im Herrenhause über das Ehe - und Schulgesetz bevorsiehen .
Sie setzt sich auf diese Weise nicht der Gefahr aus , vielleicht
sofort eine Konzession zu machen , die erst dann geboten er¬
scheinen könnte , wenn ihre Armee im Herrenhause auf der

ganzen Linie geschlagen sein sollte . Daß sie aber im Fall
einer vollständigen parlamentarischen Niederlage doch noch
mit sich reden und handeln lassen werde , darüber sollen die
oben erwähnten Mittheilungen Andeutungen geben , die übri¬

gens fast noch pikanter als materiell bedeutsam sind .
Wien , 2 . März. (A . Ztg.) Als Beweis , daß die Pforte

sich bereits mit dem Gedanken befreundet hat , der Insel
Kreta eine Hospodariatsverfassung mit einem unter der

Oberhoheit des Sultans stehenden christlichen Fürsten zu be¬

willigen , kann die Thatsache gelten , daß diese Würde bereits
dem Fürsten v . Samos , Mussurus Pascha , gegenwärtig Bot¬

schafter des Sultans in London , angeboten worden ist . Mus -

surns hat übrigens die ihm zugedachte Würde abgelehnt . Man
erinnert sich , daß zu jenem Zugeständniß in alternativer
Weise ( d . h . falls die Pforte auf die Abtretung der Insel an Grie¬
chenland nicht eingehen wolle ) von Seiten Rußlands gerathen
worden ist . Die Pforte sucht sich überhaupt , wie es scheint ,
mit Rußland wieder auf einen bessern Fuß zu stellen . Es er -

gibt .sich dies daraus , daß sie einen Botschafter nach St . Peters¬
burg zu entsenden gedenkt , während sie bisher daselbst durch
einen Geschäftsträger vertreten gewesen war . ,

Wien , 3 . März . Die Reichsraths - Delegation be¬
willigte heute das Marinebudget , dessen Ordinarium auf

7,508,477 ff . und dessen Extraordinarium auf 723,000 fl .

festgesetzt wurde .

Wien , 3. März. Erzherzog Al brecht geht nach München
ab , um die Beileidsbezeigungen der kaiserlichen Familie an¬

läßlich des Todes König Ludwig ' s I . zu überbringeu und den

Kaiser bei dem Leichenbegängniß zu vertreten . — Die „ Wien .
Abeudpost

"
bezeichne ! die von einem Pariser Blatt gemeldeten

abenteuerlichen Kombinationen über Umtriebe gegen den
Bestand der gegenwärtigen österreichischen Negierung , gleich
anderen hiesigen Zeitungen , einfach für journalistischen
Humbug .

Pf Wien , 3 . März . Gutem Vernehmen nach wird der

Prinz Napoleon auch in Wien erwartet . — Zum Be -

gräbniß des Königs Ludwig ist eine Deputation seines
österreichischen Dragonerregiments nach München kommandirt .

Pesch, 2 . März . Die Führer der änßerstenLinken sammeln
im ganzen Laude Unterschriften zu einer Monstrepetitiou
wegen Wiederherstellung der reinen 1848er Gesetze . Es ver¬
lautet , sie wollen eine Million Unterschriften zusammen¬
bringen .

Agram , 2 . März. In der Militärgrenze sind nam¬
hafte Reduktionen aller Auslagen bereits eiugeleitet . Bei

jeder Kompagnie werden von achtzehn Unteroffizieren zwölf
entlassen .

Schweiz .
Bern , 1 . März . (Sch . M .) Der Buudesrath hat vom

Ehef des eidgenössischen Fiuanzdepartements , Hrn . Rüffy , die

Nachricht erhalten , daß auch die zweite Serie der zum Zweck
der Anschaffung von Hinterladern aufgenommeuen Bunbes¬
aut eihe von 12 Will : Fr . ( sl pari zu 4 ' /s Proz .) gedeckt
sei . Außer Schwyz und Unterwalden haben sich alle Kan¬
tone betheiligt , und zwar mit mehr als 1 Million : Bern ,
Waadt , Basel und Nenenburg ; Genf mit beinahe 3 Milk . —

Vielfach im Schoße der Bundesversammlung und in der Presse
geäußerten Wünschen nachgebend , hat der Bundesrath sich
entschlossen , in Washington eine politische Agentur zu er¬
richten und mit derselben den Generalkonsul Hitz zu betrauen .
— Nicht geringes Erstaunen erregte der Austritt l) r . Alfred
Esch er ' s in Zürich aus dem Nationalrath , in dem er seil
bald 20 Jahren eine so bedeutende Rolle gespielt hat . Hr .
Escher motivirte denselben mit der Vermuthung , daß seine
Anschauungen denjenigen seiner Wähler vom Herbst 1866

nicht mehr entsprechen möchten , womit wohl angedeutet wird ,
daß er eine Bestätigung in seinem Amt nicht ausschlagen
würde . — Freiburg hat den Bundesrath angegangen , Un¬

terhandlungen mit Seemächten anzuknüpfen zum Zweck des

Abschlusses eines Vertrags sür die Deportation von als

todeswürdig erklärten freiburgischen Verbrechern . Der Bun¬

desrath lehnt indeß ab , weil er nicht mit Staaten in Unter¬

handlung treten zu sollen glaubt , die selbst an die Aufhebung
des Deportationssystems denken oder nur Deportationskolo¬
nien besitzen , die sich durch ein mörderisches Klima auSzeich -

uen . Schon früher sind Aargau und Luzern mit dem glei¬
chen Ansuchen wie Frciburg in ähnlicher Weise beschieden
worden . — Es scheint ganz richtig zu sein , daß die radikale

Partei in Neuenburg selbst die Revision der Verfassung in
die Hand nehmen und dadurch der neugebildeten demokratisch¬
sozialen Partei zuvorkommen will ; denn der radikale Große
Rath hat mit 56 gegen l2 Stimmen beschlossen , dem Volk
die Frage zur Abstimmung vorzulegeu , ob eine Revision der

Verfassung erfolgen solle oder nicht . Durch den Beschluß
derselben Behörde in Sachen der Juragcwässer -Kvrrektion ist
nun endlich das große Unternehmen , an dessen Zustandekom¬
men schon so lange gearbeitet worden ist, gesichert .

Italien .
Florenz , 3 . März. Die Ernennung deS Marquis Pe¬

tz oli zum italienischen Gesandten in Wien gilt sür gesichert .

Florenz , 3 . März . Bayern ist dem zwischen Italien
und dem Norddeutschen Bund am 13 . Oktober 1867 abge¬
schlossenen Schifffahrts -Vertrag beigetreten .

Neapel , 29 . Febr. (Köln . Ztg .) Wir haben eigentlich in
diesem Jahr gar keinen Karneval gehabt . Keine Masken ,
keine Bouquets , keine Konfetti . An Stelle des Karnevals

hatten wir eine Art Aufstand wegen des Agio
' s der Kupfer¬

münzen . Seitdem die Bank aufgchort hat , die Zwangskurs -

Billets mit einem Verdienst von 2 bis 3 pCt . gegen Bronze
einzulösen , hatte sich eine Camorra gebildet , eine Vereinigung
von Privatwechslern , welche das Agio der Bronze bis auf 10

und 12 pCt . trieben . Täglich verlor jeder Einwohner hiedurch
mindestens 10 Centesimi , d . h . so viel wie Maccaroni für einen

ganzen Tag kosten . Daher der Aufstand . Auf dem Mercato
und auf dem Pendino stürzte die Menge sich auf die Wechsler¬
buden , plünderte sie , schlug die Besitzer u . s . w . D ie Polizei
mußte einschreiten und Verhaftungen vornehmen . Nun hat
die Bank wieder begonnen , das Papier mit 2 ' /s oder 3 pCt .

Mutzen gegen Bronze cinzuwechseln . Man sagte , daß die Ca¬

morra der Wechsler bisher durch Leute von sehr hohem Rang
unterstützt wurde . Es ist dies bei den hiesigen , gräulich ver¬
kommenen Zuständen sehr leicht möglich . — Es ist hier jetzt
eine Subskription sür die acht unglücklichen Familien , deren

Ernährer in dem Unglück des Quais San ta Lucia umge¬
kommen sind , eröffnet worden . Aber das Erträgniß ist bis jetzt
nicht bedeutend ; kein einziger vornehmer Name steht auf der

Liste . — Der Priester Rinaldi , welcher der Chef des Ge¬

richtes der beständigen Legation in Sicilien ist , hat dem Papst
geantwortet : „ er werde seinen Posten bewahren , ohne Furcht
vor Exkommunikationen , die jedem Recht zuwider wären .

"

Frankreich .
* Paris , 3 . März . Der Kaiser laßt sich , wie der „ Fi¬

garo
" mittheilt , bei dem Leichenbegängniß des Königs Lud¬

wig in Nizza durch seinen Adjutanten , General Reille , und

seinen Ordonnanzoffizier , Herzog v . Elchingen , vertreten .

Beide Offiziere sind gestern Abend mit dem Schnellzug nach

Nizza abgereist . — Wie der heutige „ Moniteur " meldet ,
wurde Marquis v . G allisei , der kürzlich den Dienst quitti -

reu mußte , wieder zum Oberst des 3 . Regiments der reitenden

afrikanischen Jäger ernannt .
Die „France

"
bringt folgendes Schreiben , welches Hr .

de la Gueronniere an den Redakteur der „Situation "
ge¬

sandt hat :
Mein Herr ! Sie veröffentlichen eine tteberficht der Papiere des Hrn .

de la Vareime , worin zwei von mir an diesen Herrn qeschriebene

Briefe aufgeführt sind . Ich erinnere mich in keiner Weise dieser Briefe ,
die nur bloße Höflichkeitsantworten auf Anfragen des Hrn . de la

Varenne sein können . Aber wenn sie eristiren , so ersuche ich Sie um

ihre sofortige und vollständige Veröffentlichung . Da in der Zeit , in

welcher wir leben , die unbedeutendsten Privatkorrespondenzen wie eine

Insinuation oder eine Verläumdung den rechtlichen Leuten , die sie

schreiben , vorgeworfen werden können , so darf es nicht geschehen , daß

berechnete Indiskretionen die böswilligen Verschweigungen erlauben .

Ich bin demnach überzeugt , mein Herr , daß Ihre Unparteilichkeit Dem¬

jenigen entspreche , was meine Reklamation Berechtigtes und Dring¬

liches hat . Genehmigen Sie u . s. w . de la Guvrsnnivre .

Eine ähnliche und in noch dringender forderndem Ton gehal¬
tene Aufforderung sendet Hr . de la Gueronniere an den Direk¬
tor deS „ Pays

"
. Es heißt darin :

Ich habe mich seit lange daran gewöhnt , meine Meinungen ohne

Maß diskuliren zu lassen ; aber Sie tverden begreifen , daß ich vor dein

Publikum durchaus keine Zweideutigkeit über meinen Namen und

meine Würde gestatten kann .

Die „ Opiii . Nation .
" schließt sich heute dem „ Journ . des

Deb .
"

, denr „Avenir Nation .
" und der „ Liberte " an , um das

„ Pays
"

zur Veröffentlichung der famosen Schriftstücke durch
gerichtliche Aufforderung zu zwingen . Das „Pays

" veröf¬
fentlicht heute die Aktenstücke noch nicht , die es zu veröffent¬
lichen direkt aufgefordert worden ist ; es verlangt erst alle

mögliche Sicherheit gegen eine gerichtliche Verfolgung . Offen¬
bar ist ihm aber nicht mehr wohl zu Muthe .

Der „ Etendard "
gibt nähern Aufschluß über die Organi¬

sation der mobilen Nationalgarde . Aus demselben
geht hervor , daß die Zahl der Bataillone derselben für ganz
Frankreich 89 und außerdem für Paris 3 und für Lille 2 be¬

tragen wird . — Nächsten Freitag erscheinen 15 Pariser Ar¬
beiter vor Hrn . Delcsvaux , angeschuldigt , als Mitglieder der
internationalen Arbeitergenossenschaft einer nicht erlaub¬
ten Gesellschaft von mehr als 20 Personen angehört zu
haben . — Rente 69 .35 , Cred . mob . 230 , ital . Anl . 45 .10 .

Paris , 3 . März. Senat . Eine Petition verlangt , die
Regierung möge die italienische Regierung veranlassen , die
Aktionäre der Gesellschaft des Cav our - Kanals in ihren
Schutz zu nehmen .

Spanien .
Madrid . 3. März . Die Ausfuhr von Getreide und

Cerealien ans Spanien ist durch ein Dekret verboten
worden .

Belgien .
Brüffel , 1 . März . (Fr. I .) Der hiesige amerikanische

Gesandte , Hr . Sand fort , ist bere its seit mehreren Monaten
in Neu -Pork , wo der Erfinder der , Nähmaschine , den er frü¬
her durch ein Darlehen in de» Stan id gesetzt, seine Erfindung
ausznbeuten , ihn zum Universalerben seiner Millionen einge¬
setzt hat . Hr . L >andfort ist übrig,eins schon außerdem unge¬
heuer reich . — Nächsten Donnerstag tritt die Kamm e r wie¬
der zusammen , um das Militärgesetz zu Ende zu bringen . —

Frere Orban , der Kabinetschef , mar dieser Tage sehr lei¬
dend , ist aber jetzt wieder leidlich hergestellt .

Niederlande .
Haag , 2 . März . In der heutigen. Sitzung der Abgeord¬

netenkammer kam die Interpellation T horbecke ' s zur Ver¬

handlung . Interpellant richtete drei fragen an das Ministe¬
rium : wie dasselbe es rechtfertigen wolle , daß die Person des
Königs , dem konstitutionellen Brauch zuwider , in denKouflikt
zwischen den Staatsgewalten hineingezogen worden sei ; ob die

Haltung der letzten Kammer die Auflösung derselben veranlaßt
habe ; welche Absichten das Ministerium durch die Thronrede
habe kundgeben wollen ? ES folgt eine längere Debatte , an
welcher die Abgg . Thorbecke , Bosse , Eck, Fokker und Godefroi
die Kammerauflösung tadellen , während - der Minister des In¬
nern und der Abg . van Goldstein die Politik der Regierung
vertheivigten . Der Minister des Aeußern versprach Aufklä¬
rungen über die auswärtige Politik gelegentlich der Berathung
des Kapitels 3 des Budgets zu geben . Abg . Moens bekämpfte
die Wiederherstellung des Kultusdepartements .

Haag , 3 . März . Die Negierung hat die Nachricht von
dem Tod des Barons Bentinck , niederländischen Gesandten
in London , empfangen .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . März . Der Kultusminister, Bischof

Kirkegaard , hat aus Gesundheitsrücksichten seine Demis¬
sion eingereicht .

Rußland und Pol «».
St . Petersburg , 3 . März . Die Zollkommission

hat beschlossen , den Werthzoll für Leinengewebe ans 30 Proz .
zu erhöhen , hingegen für Battisttücher , Zwillich und Schmiede¬
arbeiten zu ermäßigen .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 3 . März . Das Oberhaus hat den Be¬

schluß gefaßt , die Todesstrafe beizubehalteu . ( Auch die zweite
Kammer hat sich bekanntlich am 29 . v . M . mit IM gegen 69
Stimmen für die Beibehaltung der Todesstrafe ausgesprochen .)

Großbritannien .
London , 3 . März. Der Prozeß gegen den des Hochver¬

rats angeklagten amerikanischen Bürger Nagle wurde abge¬
brochen und den nächsten Assisen zugewiesen . Nach einer De¬
pesche der „ Times " aus N cu - P o rk vom 2 . d. wird der Prozeß
gegen den Präsidenten Johnson in der kommenden Woche be¬

ginnen . Die republikanische Partei ist einig in dieser Sache .



Amerika
Die Eile , mit der dieses Mal die Anklage gegen den

Präsidenten Johnson betrieben worden ist , läßt ver¬

buchen , daß dieselbe nicht wieder im Sand verlausen wird .

Der Senat wird demnach zum ersten Mal seit dem Bestehen
der Verein . Staaten zu Gericht zu sitzen haben über das vom

Volk gewählte Oberhaupt des Staates . Gemäß der Konsti¬
tution muß der Senat , nachdem ein besonderes Komitee den

Prozeß instruirt und Bericht erstattet hat , in einer Plenar¬

sitzung sein Urtheil fällen , das entweder auf Freisprechung
oder auf Amtsentsetzung lauten und mit einer Mehrheit von

zwei Dritteln aller Stimmen gefällt sein muß . Dem höchsten

Gerichtshof liegt es alsdann , wenn die Berurtheilung er¬

folgte , ob , erforderlichen Falls die Vollstreckung des Er¬

kenntnisses zu verfügen . Der Präsident kann jedoch — und

Dies hat er in der That bereits gethan — das Verfahren ,
wegen dessen er beschuldigt wird , dem höchsten Gerichtshof des

Landes zur Prüfung unterbreiten , und findet dieser dasselbe
mit der Verfassung im Einklang stehend , so fällt damit auch
die beim Senat anhängig gemachte Anklage zusammen . So

weit die Bestimmungen der amerikanischen Verfassung . Es

ist indeß nicht zu übersehen , erstens , daß dieselben in letzter

Zeit eine erhebliche Modifikation dadurch erlitten haben , daß
m allen aus die Rekonstruktion der Südstaaten bezüglichen
Angelegenheiten der höchste Gerichtshof nur mit einer Mehr¬

heit von zwei Dritteln aller Stimmen gegen den Kongreß ent -

fcheidcn kann . Das diese Bestimmung enthaltende Gesetz da -

tirt erst vom vorigen Monat Januar . Sodann ist es wahr¬

scheinlich , daß bei dem ganzen Prozeßverfahren gegen John¬

son noch eine andere Neuerung stattfinden wird . Ein Gesetz

ist bereits seit einigen Wochen beim Kongreß eingebracht wor¬
den und wird nun wohl schleunigst erledigt werden , welches
unter Ander, » die Bestimmung enthält , daß die Erhebung der

Anklage von Seiten des Repräsentantenhauses beim Senat

ohne Weiteres mit der Amtssuspension des Präsidenten ver¬
bunden ist .

* Neu - Uork , 19 . Febr . In die zum Budget des aus¬

wärtigen Amtes gehörigen Positionen greift das Reprä¬
sentantenhaus gegenwärtig mit exemplarischer Entschie¬
denheit ein . Der beantragten Neubegründnng eines Ge¬

sandtschaftspostens in Rom trat die Majorität mit Festigkeit
entgegen ; dafür wurden indessen Vertretungen bei den Re¬

publiken Hayti , Liberia und St . Domingo genehmigt und

ebenso die Posten bei den südamerikanischen Republiken dnrch -

gebracht , weil sie wichtiger seien , als die Gesandtschaften an

europäischen Höfen . Die Konsulate in Europa wurden eben¬

falls von der Kongreßscheere nicht übergangen . Kein Kon¬

sul soll in Zukunft mehr als 500 Doll . Gehalt empfangen ,
„ nd was au Gebühren über 1000 Doll , jährlich einkomiyt ,
in die Staatskasse abliefern . Wo die genannten Gebühren
die Summe von 3000 Doll , übersteigen , wird der Gehalt auf
2000 Doll , normirt . Es ist hierbei zu bemerken , daß im ver¬

gangenen Jahr noch das Konsulat in Paris 7084 Doll . Ge¬

halt und 47,700 Doll . Gebühren und das Londoner Konsulat
7500 Doll . Gehalt und 38,500 Doll . Gebühren für die be¬

treffenden Stelleninhaber abwarf .
* Nen -Bori , 22 . Febr. ( Per „ City of Baltimore "

.) Es
wird behauptet , es sei beim höchsten Gerichtshof ein Verhafts -

besehl gegen den General Lorenzo Thomas , den -von Hrn .

Johnson zum Nachfolger des Hrn . Stantou als Kriegsmini -

stcr Designirten , verlangt worden , wegen Verletzung des Ge¬

setzes teouro ok otkioo sei . Die Repräsentantenkammer
hat Mittheilung der Korrespondenz bezüglich der Ernennung
Shcrman

' s als General mit Patent und bezüglich der Bildung
der neuen Militardivision des Atlantischen Ozeans verlangt .
Der Präsident Johnson hat auf Verlangen Sherman

' s die

Ernennung des Letzteren zurückgezogen . — Die Legislatur
von Neu - Jer sey hat den Beschluß annullirt , welcher das
Amendement zur Verfassung in Betreff der Grundlage der

Abstimmung ratifnirt . — Der Kongreß von Columbia hat
Gutturez zum Präsidenten der Republik ernannt . — Die

Empörer aufHayti haben vier Generale Saln ave ' s er¬

schossen .

Washington , 2 . März . Das Haus der Repräsentanten
genehmigte die einzelnen Anklageartikel gegen den Prä¬
sidenten Johnson . Derselbe wird angeklagt : die Aemterbe -

fetzungs -Akte verletzt zu haben , sowohl durch seine Ordre zur
Absetzung Stanton ' s , sowie durch die Erhebung des Ge¬
nerals Thomas zum Kriegsminister ohne Zustimmung des
Senats ; ferner : der Armeebill dadurch zuwider gehandelt zu
haben , daß er General Emery zur Befolgung solcher Befehle
verleitete , die ohne Grant ' s Gegenzeichnung demselben zuge¬
fertigt wurden .

Lissabon , 2 . März . Nach den Berichten , welche der bra-
silianifche Dampfer abgegeben , hat Mitre , der Präsident der

argentinischen Konföderation , den Kriegsschauplatz ver¬

lassen und ist nach Buenos - Ayres zurückgekehrt . Der Ober¬

befehl über die alliirten Truppen ist dadurch auf den brasi¬

lianischen Marschall Caxias übergegangen . Das Gerücht ,
es stehe ein Angriff auf die paraguitische Hauptstadt Assuneion
in kurzer Zeit bevor , gewinnt an Beglaubigung . Im Lager
der Alliirten treffen fortdauernd Verstärkungen ein .

Baden .
F Mannheim , 3 . März . Gestern Abend hielt im Auftrag des

Protestantenvereins Hr . Pros . Nippold von Heidelberg einen in der

Form vollendeten und mitunter von dichterischer Begeisterung getrage¬
nen Vortrag über eine Osterwoche in Jerusalem . Die hohe Idee die¬

ses Festes , getragen durch den Anblick der heiligen Orte , die Verun¬

staltung derselben durch die Unarten und Kämpfe der streitenden Kir¬

chen und Konfessionen , die stille Wirksamkeit der protestantischen Mis¬

sion in der englisch-preußischen Kirche gaben dem Redner einen schönen

Stoff zu kräftigen Ausführungen , dem zahlreichen Zuhörerkreise zu

ernsten Betrachtungen .

Im vierten Akademiekonzert am letzten Samstag wurden

drei Liederkompositionen und die erste Suite von Franz Lach n er

ausgesührt , letztere von dem anwesenden Komponisten selbst dirigirt .

Lebhaft war der ehrende Empfang , begeistert der Beifall und Hervor¬

ruf , welche den Meister ehrten , und groß die Bewunderung einer jüng¬
linggleichen Kraft und Energie , womit er das letzte Musikstück leitete
und zur vollsten Geltung brachte .

' rr ' Vom Oberrhein , 3 . März . Gutem Vernehmen zufolge
hat der Großh . Obermedizinalrath den Ausschuß der Apotheker
auf Donnerstag den 12 . März d . I . nach Karlsruhe einberufen . Den

wichtigsten Gegenstand der Berathung dürste wohl die Frage über

Einführung und Zulässigkeit der königl . preußischen Arznei -

laxe bilden , beziehungsweise , welche Modifikationen derselben etwa

wünschenswerth erscheinen sollten . Sodann wird , wie wir erfahren ,
hinsichtlich de« Prinzips der geänderten Berufsbildung der Apotheker
eine eingehende Besprechung gepflogen , und bezüglich der obligatori¬
schen Anschaffung einzelner Medikamente von Seiten der Apotheker ein

ensprechender Beschluß gefaßt werden .

Vermischte Nachrichten .
— Ludwigshafen , 2 . Marz . Im Wahlkreis Zweibrücken -

Pirmasens hat bei der engern Wahl zwischen Schwinn und Dr .
L . Jäger der Elftere definitiv die Stimmenmehrheit erhalten .

— Stuttgart , 3 . März . ( Schw . M .) Die Vertheilung der

Gerichtssitze im Land ist folgende : Kreisgerichtshöfe kommen nach
Stuttgart , Heilbronn , Nottweil , Ellwangen , Hall , Ulm unv Ravens¬

burg ; Kreisstrafgerichte erhalten Eßlingen , Ealw ni .d Biberach , und

Schwurgerichtssitze werden Eßlingen , Heilbronn , Nottweil , Ellwangen ,
Hall , Ulm und Ravensburg . Bezüglich des 8 . Gerichtshofes , sowie

wegen des Schwurgerichtes schwebt die Entscheidung noch zwischen
Reutlingen und Tübingen . — Anschließend an die Einführung des

preußischen ErerzirreglementS ist auch der Garnisons - und Feld -

dienst unserer Truppen nach preußischem Muster eingerichtet
worden , und haben die Wachen und Schildwachen seil dem 1 . d . M .
diese neue Vorschrift zu beobachten .

— Mit dem kommenden Semester tritt an den drei bayrischen
Landesuniversitäten eine neue Ferienordnung in Kraft .
DaS Wesentliche derselben besteht darin , daß der bisherige wechselnde
Termin für den Schluß des Winter - und den Beginn des Eommer -

semesterS «ufgegeben ist. Nach der jetzt getroffenen Anordnung schließt
das Wintersemester am 15 . März und beginnt das Sommersemester
am 15 . April .

— Wiesbaden , 2 . Marz . ( Fr . I .) Die Genehmigung des Ge¬

setzentwurfs über die Spielbanken und insbesondere die Jnbe -

trachlnahme des Amendements von Hennig Hai unsere "sonst so fried -

same und zufriedene Kurstadt in eine ungewöhnliche Aufregung ver¬

setzt . Eine Privatversammlung der Aktionäre , welche vorgestern statt¬
gefunden , hat dieser Aufregung , wenn man so sagen darf , einen offi¬
ziellen Ausdruck gegeben , indem man es für eine Unmöglichkeit er¬
klärte , daß die Bank . fortarbeiten " könne , wenn das Spiel nicht auch
an Sonntagen gestaltet werde . Man berief sich auf den neuen Ver¬

trag , welchen die Regierung mil den Aktionären am 17 . Jan . d . I
abgeschlossen habe und der nach allen Rechtsregcl » hintennach nicht
altcrirt werden könne . Uebrigens tröstet man sich mil der Hoffnung ,
daß das Gesetz schließlich nicht publizirl werde , d . h . die Regierung das
Amendement bezüglich des Verbots , an den Sonntagen Bank zu Hallen ,
nicht adoptiren werde .

— Osnabrück , 29 . Febr . Der „Wests . Merkur " berichtet :

„Gestern ließ der König Georg dem hiesigen UnterstützuiigSkomitee
für die armen Kolonisten im Herzoglhum Arenberg - Meppen 1000 Thlr .
überreichen .

"

— Berlin , 2 . März . ( Nal .-Zlg .) Die Diszipliiianiiitersuchun -

gen wider die Abg . Twesten und Lasker sind in den gestrigen
Terminen beim Obcrtribunal noch nicht zum Abschluß gekommen .
Beide waren vom Kammergericht wegen Reden , die sie vor dem Krieg
in hiesigen Wahlversammlungen gehalten , zu Geldstrafen von 100 Thlr .

verurlheilt und halten gegen den ausgesprochenen Grundsatz , daß jede
öffentliche Opposition von Beamten strafbar sei , appellirt . Die gleich¬
falls von dem Oberstaatsanwalt eingelegte und Kassation beantra¬

gende Appellation hatte dieser bekanntlich zurückgezogen . Da es sich
hiernach nur noch um eine Geldstrafe handelt , hat der größere Diszi -

plinarsenat des Obertribunals die Sachen an den dafür kompetenten
kleineren Senat verwiesen .

— Florenz , 2 . März , Abends . Der preußische Kriegsminister
General v . Roon ist mit seiner Familie in Genua angelangt .

— Paris , 2 . März . Die Oppositionsblätter scheinen dem per¬
fiden Gebahren des „ PayS " ein Ende machen zu wollen . Sie

haben nämlich dasselbe auf gerichtlichem Wege auffordern lassen ,
die Papiere , welche es angekündigt hat , ohne Verzug zu veröffentlichen .
Es steht zu hoffen , daß Cassagnac endlich die lange verdiente Züch¬
tigung erhalte . In dieser Hinsicht ist noch folgender Zwischenfall zu
erwähnen : Gramer de Cassagnac ging vorgestern im Lalle » es pas
perckus mit wildem Gebahren auf Olli vier zu . Letzterer zog sofort
seinen Revolver , den er bekanntlich jetzt immer bei sich trägt , aus der

Tasche und hielt ihn auf Cassagnac mit den Worten : „Ich schieße ! "

Cassagnac war darüber so betroffen , daß . er bleichen Angesichts aus
dem Saal hinauslies . Die Personen , welche im Saal anwesend
waren , machten zuerst ernste Gesichter , aber sie lachten hell auf , als
Ollivier ( er hatte jedoch die Vorsicht , das Versäumte nachzuholeu ) ihnen

erPne , daß er vergessen habe , seine Waffe zu laden .
— Vom ( dänischen ) Bischof Monrad aus Neu - Seeland sind vor

nicht langer Zeit Nachrichten eingctroffen , welche darauf hindeuten , daß
die von ihm bei seiner Auswanderung gehegten Erwartungen getäuscht
worden sind Die Verhältnisse zwingen ihn jedoch, vorläufig in seinem
Exil zu verbleiben , obgleich er , sobald nur irgend möglich , die Rück¬

reise nach Dänemark anzutreten gesonnen sein soll . Aehnliche Täu¬

schungen sollen die gleichzeitig mit Monrad Ausgewanderten auch er¬

fahren und bei jedem derselben soll sich eine starke Sehnsucht nach
der Heimath eingestellt haben .

— London , 2 . März . Nach der „ Times " zugegangenen Berichten
ist die südaustralischc Weizenernte fehlgeschlagen .

' Wissenschaftliche Forschungen in Tibet . Dem

Korrespondenten der „ Times " in Calcutta zufolge dürste demnächst
eine Reisebeschreibung in die Oeffentlichkeit dringen , die das Gegen¬
stück zu Vambery ' s kühnen Fahrten zur Bereicherung der Wissenschaft
bildet . Die Erforschung Groß -Tibet « und Lhasa ' s war schon lange
von der britlischen Regierung projektirt worden , aber bis jetzt noch

immer an der starren Grenzabschließung der Chinesen gescheitert . Da

trat im Jahr 1861 der Jngenieurkapitän Montgornery , damals mit

der Vermessung von Kaschmir beschäftigt , mit dem Vorschlag auf , Ein -

geborne auszubilden und als Entdeckungsreiscnde zu verwenden , lieferte

auch selbst kurz darauf durch Absendung eines Muselmanns , der mit

schätzenswerthen Resultaten zurückkehrte , den Beweis der praktischen
Anwendbarkeit . Aus seine Veranlassung ließ sich denn auch damals
Oberst Walker , Chef der großen trigonometrischen Vermessungsabthei¬
lung , bewegen , sich von der Schulkommission zwei Kandidaten für ein -

geborne Schulen , die beide von halbtibetanischer Abkunft waren , aus -
zubilten , die alsbald in allem Nothwendigen unterrichtet wurden . Es
war keine leichte Arbeit , sie zum Vermessen sowohl wie zu astronomi¬
schen Beobachtungen heranzuziehen ; aber es gelang , und die beiden
jungen Leute begaben sich im Juni 1865 auf den Weg . Nach ver¬
schiedenen Versuchen gelang es dem einen der Reisenden , durch Kirong
in Tibet einzudringen und seine Instrumente , 2 große Sextanten , 2
Taschensertanten , prismatische und Tassenkompasse , Thermometer , Chro¬
nometer und llhr wohl verborgen in einem doppelten Boden seiner
Kiste einzuschmuggetn . Das Gebetrad der Buddisten hatte Kapitän
Montgomery zur Aufnahme eines Kompasses und für Aufzeichnungen
eingerichtet , und der Gebrauch des Rosenkranzes diente einmal zur
Kontrole der Schritlberechnungen bei Entfernungen , während zugleich
aufdringliche Reisende durch religiösen Anstand abgehalten wurden , den
so augenscheinlich andächtigen Beter zu unterbrechen . Jetzt , nach 18
Monaten , ist der Enldeckungsreisende zurückgekehrt und soll demnächst
eine neue Expedition antreten . Sein Name wird deßhalb vorderhand
geheim gehalten , und er heißt nur „ der indische Bambery " .

Die Hauptergebnisse der eben vollendeten Reise bestehen in einer
großen Anzahl astronomischer Beobachtungen , die der Reisende zu
Breitenberechnungen an 31 verschiedenen Punkten ausgenommen , ferner
in einer genau ausgearbeiteten Routenvermessung einer Strecke von
1200 Meilen , bestimmend den Lauf des Brahmaputra und der großen
tibetanischen Heerstraße . Die Abenteuer , die der Reisende bestanden
und jetzt in der einfachen , schlichten Weise Herodol ' S und Marcs Polo ' s
erzählt , sind äußerst mannichfaltig . Wenn ihm die Gelder ausgingen ,
so unterrichtete er nepalesische Kauflcuie in der indischen Buchführung
und paßte geduldig die Gelegenheit ab , wo es ihm möglich wurde , auf
die eine oder andere Weise seinen Zweck zu erreichen . Vor dem Dalai
Lama stand er bei seiner Audienz in Furcht und Zittern , da selbst
unter den Eingebornen , die nicht dessen Lehre folgen , der Glaube ver¬
breitet ist , er ergründe die geheimsten Gedanken . Jedenfalls machte
er in diesem Fall von seiner Allwissenheit keinen Gebrauch , unh unser
Reisender kam mit dem Schrecken davon . Da der Lama in der 13 .
Station der Seelenwanderung steht und mit 13 Wanderungen die

Periode eines Lama endet , so erwartet man bei seinem Tod bedeutende
politische Veränderungen .

Die große tibetanische Heerstraße wird interessant geschildert . Bis

zu einer Höhe von 17,000 Fuß über die Berge hingehend ist der Weg
so günstig gewählt , daß ein Reiter , ausgenommen bei Flußübergän¬
gen , auf der ganzen Streck « nicht vom Roß zu steigen braucht . 22 Halte¬
stellen , für Aufnahme von 150 ^ 200 Mann eingerichtet , sind auf der

Straße in Entfernungen zwischen 20 — 70 Meilen vertheilt und ent¬

halten nebst Einrichtungen zur Labung und Rast der Reisenden auch
die nöthigen Relais an Reitpferden für die Staatskuriere . Letztere
sind eine merkwürdige Klasse von Menschen und einigermaßen ver¬

schieden von ihren europäischen Kollegen . Sie reiten ohne Rast und

halten nur zum Essen nnd zum Pferdewechsel . Beides wird stets für
sie bereit gehalten . So fliegt der Kurier die Strecke von 800 Meilen
in 24 Tagen dahin und langt abgemagert , mit aufgesprungenem Gesicht
und blutunterlaufenen Augen und von Ungeziefer halb verzehrt an
Ort und Stelle an . Letzteres - das Ungeziefer — findet seine Er¬
klärung in der Thatsache , daß die Kleider , worin er die Depeschen
trägt , bei der Abreise auf der Brust gesiegelt werden und nur der
Empfänger das Siegel lösen darf .

Nachschrift .
München , 4 . März . Die „Südd . Presse" meldet , die

Zusammenkunft der Minister Schlör nnd Varnbülerin
Augsburg sei blos durch Eisenbahn - Angelegenheiten veran¬
laßt worden .

München , 2 . März . (Hvffm . C .) Der bayrische Gesandte
in Berlin , Frhr . v . Perglas , ist zum Bevollmächtigten
Bayerns im Bundesrath des Zollvereins ernannt .

Wien , 3 . März . Die „Presse " meldet , es gehe das Ge¬
rücht , über die interkonfessionellen Fragen sei eine Entschei¬
dung getroffen worden . Die darauf bezüglichen Anträge seien
im Ministerrath unter Vorsitz des Kaisers zur Vorlage ge¬
kommen .

Haag , 3 . März . Die Fortsetzung der Debatte über die
Interpellation Thorbecke ' s hat kein Resultat ergeben .
Heyoenryk , Katholik , verlangt ein Mißtrauensvotum gegen
das Ministerium .

Washington , 3 . März . ( „ Neuter's Office"
.) Die Ar¬

tikel , welche die Anklageakte gegen den Präsidenten John¬
son bilden , werden nächsten Mittwoch dem Senat vorgelegt
werden .

Frankfurt , 4 . März , 2 Uhr 46 Min . Nachm . Oesterr . Kredit¬
aktien 190 >/z , Staatsbahn -Aktien 260 National 55V «, Steuerfreie
50Vis , 1860r Loose 71 Vs, Oesterr . Valuta 101 Vs, 4proz . bad . Loose
98V,x , Amerikaner 75 74, Gold unverändert .

— Neu - York , 3. März . Gold 141Vg , Wechsel auf London
100V „ Bonds 110Y, .

Karlsruher Witterungsbeobachtuugen .

Ther -
3 . März . Barometer . M0-

meter .
Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,13 " ' -1- 4,9 N .W. stark bew. trüb , frisch
Mittags 2 , „ 0,63 '" 4- 7,5 schw . , Sonnbl , kühl
Nachts 9 „ „ 0,50 " ' 4- 5,5 mondhell „

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 5 . März . 1 . Quartal . 33 . Abonncments -

vorstellung . Wallenstein ' s Lager , dramatisches Gedicht
in 1 Akt , und Die Piccolomini , Schauspiel in 4 Akten ,
von Schiller .

Freitag 6 . März . Ausnahmsweise wird die gewöhnliche
Folge der Abonnementsnnmmern unterbrochen . 1 . Quartal .
33 . Abonnementsvorstellung. Wallenstein 's Tod , Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Schiller .



M Z .i .196 . Karlsruhe . Freunden
^W ^und Bekannten geben wir hiermit die

I schmerzliche Nachricht , daß cS dem All -
mächtigen gefallen hat, unsere innigst

geliebte Mutter und Schwiegermutter , So¬
phie Möglich , geb. Kleinmeier , nach
zweimonatlichem, schwerem Leiden in einem
Alter von 71 Jahren 2 Monaten heute Nach¬
mittag 3 Uhr zu sich zu rufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 3 . März 1868 .

Karl Möglich , Bahnbau -Jnspcktor.
Natalie Möglich , geb. Schmidt .

Z .i.13. Karlsruhe . ,

Bekanntmachung.
Die Verwendung weiblichen Personals
beim Eisenbahn-Expcditionsdienste be¬
treffend .

Wie seit längerer Zeit beim Telegraphendienste, soll
auch beim Personen -Erpeditionsdienste der Grcßh .
Eisenbahnen weibliches Personale verwendet werden.

Die zu diesem Dienste erforderlichen Eigenschaften
haben die Bewerberinnen durch Vorlage der im 8 4 der
Verordnung Grvßh . Handels -Ministeriums vom 28.
Juni 1865 (RegierungS-Blatt Nr . XXXII ) verlangten
Zeugnisse, sowie durch Ablegung der im 8 5 dieser Ver¬
ordnung bezeichnten Prüfung nachzuweisen.

Der Anfangsgehalt ist auf 400 fl . jährlich festgesetzt.
Etwaige Gesuche sind bei der unterfertigten Stelle

einzureichen.
Karlsruhe , den 24 . Februar 1868.

Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

_ Lorentz .
Z .i.156. Karlsruhe .

Montag den S. März
im

großen Saale des Museums :

Abschieds-Konzert
gegeben von

Frl . Mathilde Enequift ,
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Pohl » sowie
der Herren Brandes » « alliwoda , Deccke » Linvner

und Wallbach.
Eintrittskarten zu 1 fl. für den Saal , zu 1 fl.

30 kr. für reservirte Plätze und zu 48 kr . auf die
Gallerte sind zu haben in den Musikhandlungen von
Dört und A. Frey ._^ 6re8lmi>.

Engl. Lebensverficherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate deS verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 8483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angmommen .

Die für neue Prämien während de« Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die Jahreseinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
Frcs . 50 Cs . » wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilung , wovon
80 pCt . den mit Gewinnanteil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigesügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . bettagen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HsL . L

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
VvUx Steinstraße Rr . 7» 3ter Stock.

Ununterbrochen arbeitende Apparate
ZurßBereitung aller Arten

gashaltiger Getränke
konstruirt von

Httmaull -LachaMe k CH. Mover
144 , Faubonrg Poissonniere , Paris . >

Selterswasser , sowie alle bekannten Mine¬
ral - und nach Vorschrift zusammengesetztenmedizini¬
schen Wässer . Soda - Limonade , sowie zucker¬
haltige , gewürzte und weingeistigeGetränke . Mous -
sijrende Weine . Junges Bier dem alten
gleich mousfirend zu machen , dasselbe zu verbessern ,
sowohl im Geschmack, wie Qualität . Ueberhaupt alle
kohlensauren Getränke zu bereiten. — Besondere
Einrichtung ist nicht erforderlich, Jedermann kann die
Führung übernehmen . — Garantie .

Diese Apparate sind die einzigen, welche allen Vor¬
schriften der Gesuudheitsbehörden Genüge leisten , die
einzigen , welche den Bedürfnissen eines industriellen
Betriebes entsprechen .

Diejenigen , die sich mit diesem gewinnbringenden
Geschäfte befassen wollen , mögen das Handbuch Iber
» Fabrikation von kohlensäurehaltigen
Getränken "

, ein schönes Werk mit80 Abbildun¬
gen, veröffentlichtvon den Fabrikanten , gegen Einsen¬
dung von 5 Franken , beziehen . — (Gebrauchsanwei¬
sung der Apparate franko und gratis auf Verlangen.)
Agmtur zu Frankfurt a . M ., tz. Flegeuhermer , Zeit , 29.

WU> Stellegesuch
Z.H.979. Ein junger Mann mit guten Zeugnissen

sucht eine Dekopistenstelle . Eintritt könnte sogleich ge¬
schehen. Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

ß Musikschule zu Frankfurt a. M . E
2 Der Sommercursus beginnt Montag den 20. April . Zur Prüfung für die Aufnahme neuer K
M Schüler ist der 19 . April , Morgens 11 Uhr , im Schullokal (Saalbau 2 . Stock) festgesetzt. Anfragen ff
w und Anmeldungen beliebe man an den d . Z . ersten Vorsteher , Herrn W . Oppel , neue Rothhofstraße 11 , W
D zu richten. U
m Die Musikschule bezweckt eine möglichst vielseilige theoretische wie praktische Ausbildung , sowohl für ff
^ solche , welche die Musik als Beruf , wie für solche , welche sie als allgemeines Bildungsmittel wählen . >L
8 Der Unterricht wird ertheilt von den Herren : Haust und Oppel ( Theorie) , Henkel , Lutz und Meyer Z
m (Klavier) , Concerlmeister H. Wolff , R . Becker ( Violine) , Siedktttops (Violoncell) und Fräulein ZirN - bi

dorfer (Gesang) . , !
Z Das jährliche Honorar iu vierteljähriger Zahlung beträgt für den Gesammtunterricht 150 fl. U
I (857 - Thlr .) ; für ein einzelnes Fach 50 fl . (28' / - Thlr .) ; für zwei 90 si . (51' /, Thlr .) . . Allwöchentlich «
ul finden für sämmtlicheSchüler Uebungen im Partitur - und Ensemblespiel (Henkel) , sowie mufikwissen- Iff
W schaftliche Vorträge (Oppel ) statt. Z .i.195.

Z .i.206. Karlsruhe .

Vakante Keünerstelle .
In einem hiesigen Gasthofe wird auf Monat April

die erste Kellnerstellevakant , und soll durch einen soli¬
den jungen Mann , welcher der französischen Sprache
mächtig ist , wieder besetzt werden.

Aus portofreie Anfrage ist das Nähere Waldstraße
Nr . 32 3 zu erfahren._ —

Z .i203 . Karlsruhe .

Kellnergesuch .
In einem hiesigen Gasthof werden auf 1 . April

2 Kellner gesucht , die sehr gut serviren können. Wo d
sagt die Expedition dieses Blattes ._ _

Stellegefuch .
Z.i .194 . Ein mit guten Zeugnissen versehener jun¬

ger Mann , welcher schon in Kolonial -, Delikatest- ,
Kurz- und Materialwaaren gearbeitet , gewandter Ver¬
käufer und Waarenkenntnisse besitzt , sucht pro Mai
eine Kommis - oder kl. Reisestelle .

Franco Offerten unter Nr . Z .i.194 befördert die
Expedition dieses Blattes ._

Z .i.193. Baden - Baden .M ^ Kapitalgesuch .
50 - bis 60,000 Gulden werden sogleich auf erste

Hypothek» gegen doppelte, gerichtliche Versicherung, für
mehrere Jahre aufzunehmen gesucht .

Das Unterpfand ist ein reizender Landsitz in der
besten Lage mit beträchtlichen Gebäulichkeiten und An¬
lagen.

Offerten beliebe man unter Chiffre VV. 4 . k«<ien -
backen zu machen ._ _

Z .i.105. Li ch tenthal bei Baden .

Verkauf .
Eine noch sehr gut erhaltene Droschke

' steht in Folge des Ablebens des Besitzers
zum Verkauf im Gasthose zum Goldene « Löwe» in
Lichteuthal bei Baden.

Z .i.137. Erscnbahnstatto « Heidelsheim .
Alle Arten von Gras - , Klee- , Pferdezahnmais -,

Saatwicken- , Erbsen-, großen Hellerlinsen- und
anderen Feldsamen en gros billigst bei
_ I . F . Schäfer.

H Z . i.167. Lahr .

Versteigerungs-Anzeige .
Frau Karl Bölckrr Wittwe in Lahr

läßt am
Montag de« 9 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr»
ca . 800 Maß Zwetschgenwasser und

„ 100 „ Tresterwasser
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern._

Z .i.201 . Karlsruhe . (Brodlieferunm ) Die
Brodlieferuug für die Garnisonen Kehl und Bruch¬
sal » sowie für die zum Montirungs -Kommissariat
in Ettlingen kommandirte Mannschaft während der
drei Monate

April , Mai und Juni 1868
soll im Wege der Soumission an den Wenigstnehmen¬
den in Akkord gegeben werden. Die zur Uebernahme
solcher Lieferungen Lusttragenden haben :

1 ) Die bei den betreffenden Garnisons -Komman -
dantschaften, sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegtm Lieferungsbedingungen einzu¬
sehen ;

2) die Soumissionen an das großherzoglicheKriegs¬
ministerium portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift „ Brodlieferuug für die Gar¬
nison H. kl . " einzusenden, oder solche bis

Dounerstag de» 12. März 1868 ,
Vormittags 10 Uhr,

in die auf diesseitigem Bureau aufgestellte Sou¬
missionslade einzulegen.

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumission ein ge-
meinderäthliches, amtlichbeglaubigtesLcnmunds -
und Vermögruszeuguiß beizulegen , widrigen¬
falls er zu gewärtigen hat , daß seine Soumission
unberücksichtigt bleibt.

4) Bei Vermeidung des gleichen Nachtheils müssen
die Preise für jeden Garnisonsort einzeln ange¬
geben , auch in Zahlen und Worten angegeben
sein .

5) Die Soumisstonen sind auf den Schuß Brod zu
7 Pfund 16 Loth — deren jeder aus vier Laiben
zu 1 Pfund 28 Loth besteht — zu stellen . Sollte
während der Lieferungsperiode eine neue Aende-
rung der Brodportion eintreten, so wird der
Preis im Verhältniß zum Gewicht normirt
werden.

6) Angebote mit Bruchtheilen unter ' / , Kreuzer für
den Schuß werden nicht angenommen.

7) Zur Lieferung werden nur inländische gelernte
Bäcker zugelassen .

Karlsruhe , den 2 . März 1868.
Sekretariat des großh. Kriegsministeriums .

- _ Fischer . _
Z.i .191. Karlsruhe .

Breunholzlieferung
für die Gr. Bad. Staatseisenbayn.

Die Lieferung von 400 Klaftern tannenen oder forle-
nen Scheiterholzes soll im SoumissionSwege vergeben
werden. Die Ablieferung hat zur einen Hälfte aus
15. April, zur andern Hälfte auf 15 . Mai d. I . franco
auf irgend eine Station der Großh . Bad . Bahn zu ge¬
schehen.

Angebote mit genauer Angabe der Ablieferungs -
station und des Preises Pr. Klafter , in Worten und
Zahlen ausgedrückt, sind spätestens bis

Donnerstag den 12 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wohlversiegeltund mit der Aufschrift „ Lieferung von
Brennholz " versehen , bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 3. März 1868.
Großh . bad . Verwaltung der Eisenbahnmaaazine.

Meißlinger .
Z .i .169. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnöau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Donau - Bahn (Strecke von
Ehingen bis Riedlingen) werden mit höherer Ermäch¬
tigung die Arbeiten vom 1 . Arbeitsloos der Bausektion
Riedlingen zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 95 der XIV .
Stunde auf der Markung Brühlhof und endigt bei
Nr . 62-s- 36 der XV . Stunde auf der Markung Mit¬
tenhausen.

Dasselbe ist 9736 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 74,876 fl. 15 kr.
2) Brücken und Durchlässe . . 51,125 fl . 33 kr .
3) Sttaßenbauten . . . . 5,888 fl. 31 kr.
4) Fluß - und Uferbauten . . 19,840 fl . 50 kr.
5) Bettung . 29,075 fl. 7 kr.

Zusammen 180,806 fl. 16 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahn -Bauamt Riedlingen eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug-
nissen ( erstere aus neuester Zeit ) , schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 1 . Arbeitsloos
der Bauseklion Riedlingen

versehen, spätestens bis
Freitag den 20 . März 1868 ,

Mittags 12 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufeuen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 27. Februar 1868.
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Z .i.189. Stuttgart .

Bodenwagen -Lieferunft .
Wir beabsichtigendie Anschaffungvon 6 Eisenbahn¬

bodenwagen , welche eine Tragkraft von 500 Ztr . be¬
sitzen sollen . Die Hauptträger derselben sollen von
Blech angefertigt und durch 4 Querverbindungen ab¬
gesteift sein, die Brücke soll 9 Meter lang und 2,1 Meter
breit und mit geripptem Eisenblech abgedeckt sein .

Diejenigen Fabrikanten , welche die Lieferung dieser

Bobenwagen zu übernehmen geneigt sind , ersuchen wir ,
ihre Offerte versiegelt und mit der Aufschrift „ Bode «.
Wageu- Lieserung " versehen bis zum 18 . März d . I .
incl. bei unserem Sekretariate einzureichen . In diesem
Offerte, welchem die Konstruktionszeichnung anzulegen
ist, muß der Preis für die fertig aufgestellten Bodex-
wagen, incl. den für Lasten bis zu 500 Ztr . nöthige»
Gewichte und der Eichgebühren für dieselben gestellt
sein. Die Bodenwagen sind auf eine Station der
k. württemb . Staatsbahn abzuliefern ; den Transport
nach dem Aufstellungsorte , sowie die Herstellung der
Fundamente und die Lieferung der Eisenbahnschienen
übernimmt die Eisenbahnverwaltung ; dagegen ist das
Auf- und Abladen Sache des Lieferanten.

Stuttgart , den 29 . Febnrar 1868.
K. Eisenbahndirektiou.

Dillenius .
Z .i.175 . Sulzbach , Amts Ettlingen .

Staminholzversteigerun^
Die Gemeinde Sulzbach , Amts Ettlingen , läßt

' aus
ihrem Gcmeindewald bis

Samstag den 7. März l . I .
56 Buchstämme, von 16 — 190 Kubikfuß messend ,
öffentlich versteigern. Die Zusammenkunft ist an ge¬
nanntem Tag Morgens lOUHr auf hiesigem Rathhaus .

Sulzbach, Amts Ettlingen , den 1. März 1868.
Bürgermeisteramt .
Gingelmaier .

Z .i .190. Nr. 103. Stühlingen . (Holzver¬
steigerung .) Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Stühlingen werden am

Montag den 9 . März d . I .
öffentlich versteigert,

1) In D . IV. JmiS Hardt , SchlagNr . 1 :
46 tannene Bau - und Sägstämme , 60 tannene
Sägklötze, 8'/, Klftt . tannenes Scheitholz, 4Klftr .
tannenes Prügelholz , 300 tannene Wellen und
2 Loose Schlagraum .

2) Aus D . V. AllmutherTannholz , Schlag
Nr . 2 :

48 tannene Sägklötze , 71 tannme Lattenklötze ,
33 /̂» Klftt . tannenes Scheitholz , 41 Klstr . tan¬
nene« Prügelhvlz , 500 tannene Wellen und
2 Loose Schlagraum .

3) Aus D . XIII . Kehrhalden , Abtheilung 3,
Schlag Nr . 6 :

3 tannene Baustämme , 1 buchener Wagner¬
stamm, 155 tannene Sägklötze, 81 tannene Lat-
tenklötze , 6 buchene Nutzholzklötze , 38 tannene
Gerüststangen , 1340 tannme Hopfenstangen,
2305 tannene Rebsteckcn , 13' /r Klstr . tannenes ,
7' / , Klstr . buchenes Scheitholz ; 2 Klstr . tanne¬
nes, 1 Klstr . buchenes , 10 Klstr . gemischtes Prü¬
gelholz ,

' /, Klstr . tannenes Stockholz, 125 tan¬
nene, 560 gemischte Wellen und 5 Loose Schlag¬
raum .

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr in der Post zu
Uehlingen.

Stühlingen , den 2 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Zircher ._
Z . e.577. Nr . 1944 . Kenzingen . ( Aus -

schlutzerkenntniß .) In der Gant de« Mecha¬
nikers Karl Kromer Sohn von hier werden alle
Gläubiger , welche bis zur heutigen Liquidaiionstag -
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Kenzingen, den 27. Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farenscho n.

Z .i.186. Breisach .

Steuerperäquationsgehilfe,
ein geübter , findet bei UnterzeichnetemBeschäftigung.
Eintritt längstens am 1. Mai .

Breisach , den 2 . März 1868.
^ Frey ,
Steuerperäquator .

Frankfurt , 3 . März . Staates mpiere .

Preuß . 5°/ » Obligation . Luxbrm 4°/gO .Fr . ä28kr .».R .
ksr vompt.
807 . P .

4' /, °/ , 00. b . Roths. — 4»/,do . L105kr . b. R . 79»/. P .
4"/ , do . do. — Oesterr. 5"/o Met . i. S . b. N.

5°/« do. 1852 i. Lst .3 ' /, "/o Staatssch . — 70' /, P .
Franks. 3 ' /, »/» Obligation 81 ' /, P . 5°/, do. 1359 . . 657 « b .G.

3°/ ° do . 73 P . 5°/» do. 1864 „ . 64'/ . G .
Nassau 4 '/, °/oObl. b.Rothsch . 94' / . P . 5°/, Met . v. 1865 7 , —

4»/ , do . 86 P . 5°/o Nat .-A. 1854 557 , b.G .
3 ' /, °/« do. 83 P . 5°/ , Met .-Obligat. —

Krhess. 4°/nObl .Rthlr . L105 89 ' /. P . 5°/odo . 1852 E. b. R. —

Bayern 5°/aObligation . b . R . 101 G. 5»/ , do. steuerst. 66 50 '/, G .
4 '/, °/° IMrrg .
4 '/, °/« V-lähng .

93-/. P . 4 '/, «/,Met .-Obligat. 42»/ . P .
93 »/. P . Rußld . 5°/« Obl. inL . tzfl . 12 83 G.

4» , Ijährig 88' /. P . Finnld. 4' /, °/vOb. i. R . tz105 81- . P .
4°/o ' /-jährig ,
4°/ , Ablö,.-R . .

88' / . P . 47,7 °Psdb. i.R .tz105
88 '/. P . Belgien 47,7,O . i.Fr . L28kr.

5°/,Lomb . i. S . b. R.
101' /. G .

3 I/ 2 ^ K 81»/. P . Italien —

Sachs». 5°/dObl.bMths . L105 105»/ . G. 5°/vVenet. C. b. R . 7 , 65'/. P .
Wrtbg . 4' /-°/oObl . b . Roths. 94' /, P . Schwd. 4 ' /-7oO . i. R . tz105M7 . G.

4°/ , do . — 4'/, °/odo. i. L. L12fl . '81 G.
3 '/, »/o do. » 81»/. P . 47 -7oPfbf .üR . tz105 83 '/. P .

Baden 4'/, °/, Obligation
4«/g do.

93' /, G. Schwz. 4' /, °/« EL .i.Fr . tz28 101' /, P .
85»/ . G . 4' /, °/, Bern. Std .-O. 95' /, G.

3' /, °/o do . v. 1842 — 4°/, do. 88' / , G .
G. Heff. 4 »/ , Obligation 90 '/, P . 5»/oGf . St .-O .Fr .28

3'/-«/° do. — N.«Am. 6°/° St . i. D . r. 1881 767 , P .
Brschw . 3 ' /? /,Obl .b .R . ä105 82' /. P . . 6°/» do. r. 1882 757 . bez.

Diverse Aktie» , Eisenbahn-Aktien »ul> Privritiiten .
30/ , Frankfurter Bank 126'/, P .
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien 721 bez .
5< „ Ered.A. i. O . W. 191' /,bG
5°/, Pfdbr . d. österr . Ered.-A. 86»/. P .
3°/, Bayer . Bank tz fl. 500 —
4»/,Pfandbr . d. bayr. Hyp.-B. 89»/. G.
50/0 WürtteM b.Pfandbr . b .R . ! —
4°/o Darmst. B .-A. tz fl. 250 >222' /, G .
4°/. Mitleid . Cr.-A. tz 100 Th. 92 P .
4°/, Luremb. Bank -Aktien —
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200 I —
Taunusbahn -Aktien » fl. 250 332 P .- - - 109' /« G.3' /, °/» Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4' /,7o Franks.-Han . Prior .-O .
4°/« Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5"/^Oesterr . StaatS - Eisenb .-A.
5°/Misab .-B . fl. 200pr .St .' /,
5°/ , Siebend . E . B - steuerst? / ,
5°/, BSHm .-Westb.-Akr. fl. 200
4«/ , Ludwh.-Bexb. Eisenbahn
4°/, Neustadt-Dürkheimer „ -----
4' /, °/° Pflz .Maxbahn b.RothstlO ? P .

261'/, S
121P .

156»/. P .
87' /, "

4' /, "/o Bayr .Ostbahn-Mien
4°/o Hess. Ludwigsbahn
37 » Oester .St .-Ersnb.-Prior .
3°/oOest.Süd .St .u.Lom .EB .
3«/oLiv . E.D . LD . Fr . tz2Ar .
57,ToSc . Centr.-Eisb ^Prior .
3°/» Thüring . E.-St .A. 40°/o
4' /, «/, Rhrin -Naheb.Pr .-Ob.
3°/, Deutsch.Phönix20°/ , .
Franks. Vereins-Kasse
5°/»Elisabrthbahn-Prior . «/,
57 » do. neueste Emifs. ,
57 »Böh.W.-B .P .i.S .b.R .
5"/ , Siebenbürger E .- B.-Pr .
5°/°Galz. EarlLdwb.Pr .O . V,
97oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5°/,Schweiz.E.P .bM. tz 28kr.
4' /-7oHefs . Ludwigsb.-Prior .
4

^
°/Fudwh .-Berb.Pr .-Obl.

47 »Südd
'
.Bnk.-A.

'
40°/->Einz.

4°/g Pfalz .Nrdb.-A. 25°/oEz.

120»/, P .
131'/, G .
53' /, P .
43 -/, P .
28 '/. P .
41' /, P .
85' /. P .

75' /. G .
74 bez.
77»/. P .
71 G.
82-/. P .
74»/. G .
103' /, G
94 G.

T»lryr»»-L««sr.
3'/, «/„Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3 "/,StHmb . v .1866
4"/ , Bayr . Präm .-A.
4°/a Bad . b . Roth sch.
Bad. 35-fl .-Loose
Gr .Heff . 50fl.L. b.R .

25fl. . „ .
Ansb.-Gunzmh . L.
OestL50fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860°/ ,
100 fl. v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L .
Sard . 36-Fr .-L b .R .
Mail . 45 -Fr .-L. bM .

54»/, P .

98 -/ . P .
98 »/. P .
50 '/, P .
143' /. P .

12' /, G .

62 G .
133 ' /. P .
72 G .
81 '/. bez.
10' / . P .
72 P .
26 ' /, P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 100»/ . bz.
Antwerpen E 95 G.
Augsburg E 99' /. G .
Berlin 105 B.
Bremen 977 « B.
Brüssel 95 G .
Cöln 105 B.
Hamburg 88' /, B .
Leipzig 105 B.
London 119' /, G .
Mailand E —

Münchm E 99' /. G .
Paris E 95»/, B .

. 60tz90T . —
Wim k.S . 101' /, S .
DiSconto . . « « « « 37oG .

Gold und Silber .
PreußMafsjch. fl. 144 ' /, -45' / ,
Preuß . Frd'or. . 957 '/, -ü8 '/ ,
Pistolen „ 949 -51

. doppelte , 950 -52
Holll10-fl,- St . . 954 -56
Rand -Ducat . , 537 -39
20-Frankenst. , 9 31 '/, -32*/ ,
Enal . Sover . „ 1154 -58
Rufs. Jmper . „ 950 -52
Gold prLEd . , —
MeösterwAr

'
-

Rand-20r . . —
HH.Silb 4 .Agd . . -
Doll, in Gold . 227 '/, -28 '/ ,

Dr » und Verlag der S. « raua ' lchrn Hysbuchdruckeret.
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